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KOMPETENZBEREICH 
GESUNDHEITSKOMMUNIKATION 
AM LEIBNIZ-INSTITUT FÜR 
MEDIENFORSCHUNG 

Forschung | Transfer | Vernetzung

 Welchen Einfluss haben Medien auf Vorstellungen 
von Gesundheit und Krankheit?

 Wie informieren sich Menschen über 
gesundheitsbezogene Themen?

 Welche Folgen hat die Mediennutzung für die 
eigene Gesundheit?

 Welche Möglichkeiten bieten Medien für die 
Prävention und Gesundheitsförderung

 Gesundheitsinformationsverhalten
 Medienanalysen 
 Rezeption gesundheitsbezogener 

Informationen und Darstellungen
 Folgen der Mediennutzung für die 

Gesundheit
 Strategische Formen der 

Gesundheitskommunikation
 Evaluation gesundheitsbezogener 

Informationsangebote
 Gesundheits-Apps
 Serious Games for Health 
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ÜBERBLICK

2 Nutzung digitaler Medien für die eigene Gesundheit
#Gesundheitsinformationsverhalten #Digitale 
Gesundheitspraktiken 

1 Digitalisierung im Gesundheitsbereich
#Zentrale Entwicklungen #eHealth #mHealth #gHealth

3 Beispiele für digitale Gesundheitsförderung
#Beispiele #geeignete Kommunikationswege

4 Fazit & Take aways

1 Digitalisierung im 
Gesundheitsbereich
#Zentrale Entwicklungen #eHealth 
#mHealth #gHealth
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#GESUNDHEITSKOMMUNIKATION – ZENTRALE ENTWICKLUNGEN

Bild: privat

Kennzeichen „tiefgreifender Mediatisierung“:
 Ausdifferenzierung
 Vernetzung
 Allgegenwärtigkeit
 Innovationsgeschwindigkeit
 Datafizierung
 Virtual Reality, KI, Smart Home / Smart City, 

Robotik…

 Gesundheitsinformationen werden über sämtliche 
mediale Kanäle verbreitet

 Internet spielt als Informationsquelle für 
Gesundheitsthemen eine wichtige Rolle

 Social-Media- Angebote (Soziale Netzwerk-
plattformen etc.) haben an Bedeutung gewonnen

 Das Angebot an mobilen Anwendungen rund um das 
Thema Gesundheit hat sich erweitert (mHealth)

 Nutzer werden selbst zu Anbietern von 
gesundheitsbezogenen Informationen und Daten

 Nutzer generieren eigene Gesundheitsdaten und
-informationen

Hepp, A. & “Communicative Figurations” research network (2017)
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GESUNDHEITSKOMMUNIKATION IN SOZIALEN MEDIEN
#Facebook #Instagram #Blog #Youtube #Tiktok
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GESUNDHEITSKOMMUNIKATION IN SOZIALEN MEDIEN
#Facebook #Instagram #Blog #Youtube #Tiktok

 Alle Social-Media-Kanäle werden genutzt, um gesundheitsbezogene Informationen zu 
verbreiten und manchmal auch, um die eigene Krankheit zu managen

 Meist werden verschiedene Kommunikationskanäle miteinander kombiniert
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GESUNDHEITSKOMMUNIKATION IN SOZIALEN MEDIEN
#Facebook #Instagram #Blog #Youtube #Tiktok

 Neben etablierten Gesundheitsakteuren haben auch die Nutzer selbst begonnen, 
gesundheitsbezogene Inhalte zu Themen (z. B. gesunde Ernährung oder Fitness, 
persönliche Krankheitserfahrungen) auf verschiedenen Plattformen zu posten 

 Health-Influencer oder "Beeinflusser der digitalen Gesundheitskommunikation" 
(Altendorfer, 2019), die sowohl Betroffene als auch Nicht-Betroffene sein können
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GESUNDHEITS-APPS

Bild: Google Play 12/2024 „Gesundheit“ (Apps, Auszug)
*Dtsch Arztebl 2024; 121(7): A-457 / B-399

2017: ~131.000 Gesundheitsapps weltweit (HealthOn)

2021: ~350.000 Gesundheits-Apps weltweit (IQVIA, 2021)*

Medizin-
Apps

Gesund-
heits-
Apps

DiGAs
Apps auf 
Rezept

Medizin-
produkt-

Apps
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DIGAS – „APPS AUF REZEPT“

• Seit 2020 können Digitale Gesundheitsanwendungen (DiGAs) 
vom Arzt oder Psychotherapeuten verordnet werden.

• DiGAs sind vom BfArM gemäß § 139e SGB V bewertet worden.

• Die Kosten werden von gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen.

• Gegenwärtig umfasst das Angebot 69 digitale Anwendungen 
(6/2025).

 https://healthon.de/diga-radar

https://healthon.de/diga-radar
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DIGA-RADAR
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APPLE UND SAMSUNG HEALTH

https://www.samsung.com/de/apps/samsung-health/https://www.apple.com/de/health/
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GESUNDHEITSBEZOGENE WEARABLES

Apple Watch Fitbit

2021 Übernahme von Fitbit durch Googlehttps://www.samsung.com/de/apps/samsung-health/
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HUAWEI WATCH 5

https://consumer.huawei.com/de/wearables/watch-5/

Passion, Purpose,
Power – an deinem Handgelenk
Eine neue Ära des
Gesundheitsmonitorings
und der Interaktion in jedem
Moment deines Tages
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SPIELERISCHE ANGEBOTE

Wii Fit Plus

Nintendo Wii fit Plus Meta Quest 3

g-health

(Serious) Games for Health

Exergames Immersive Games

2 Nutzung digitaler Medien 
für die eigene Gesundheit
#Gesundheitsinformationsverhalten 
#Digitale Gesundheitspraktiken 
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#HINTS-STUDIE DEUTSCHLAND 2021

• Unter den Medienquellen ist das Internet
nach wie vor die primäre 
Informationsquelle. 

• Videoplattformen und soziale Netzwerke 
haben an Bedeutung gewonnen.

• 31% haben eine Fitness-App genutzt, 20% 
einen Aktivitätstracker (z.B. Smart 
Watch).

Nutzung digitaler Angebote

Stiftung Gesundheitswissen | trendmonitor 2021 (HINTS-Germany (2020), S. 2

Welche digitalen Gesundheitsangebote wurden genutzt?
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NUTZUNG VON GESUNDHEITS-APPS

Telefonbefragung von 1.140 Personen in Deutschland ab 16 Jahren 
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HINTS-STUDIE DEUTSCHLAND 2021
Auswahl

Stiftung Gesundheitswissen | trendmonitor 2021 (HINTS-Germany 2020), S. 5

Nach welchen Kriterien werden Angebote ausgewählt?

• Angebote mit funktionalem Mehrwert bzw. 
zum Management der eigenen Versorgung
(z.B. Suche nach Ärzten/Krankenhäusern, 
Organisation von Datenaustausch) 
gewinnen an Bedeutung.

• Termine vereinbaren
• Videos zu einem gesundheitsbezogenen Thema 

absehen
• Medikamente online bestellen
• Um Gesundheitsproblemen vorzubeugen oder 

diese zu behandeln
• Etc.

• Die Inhaltliche Qualität sowie die 
Transparenz und Vertrauenswürdigkeit der 
Anbieter stehen bei der Auswahl an erster 
Stelle
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JUNGE NUTZER*INNEN
Quellen für Gesundheitsinformationen

Wartella et al. 2016
Befragung von 1.156 Jugendlichen (13-18 Jahre)
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JUNGE NUTZER*INNEN
Quellen für Gesundheitsinformationen

Hopelap/Wellbeing Trust Teens and Young Adults Survey 
Feb-Mar 2018. N=1.337 young people ages 14-22 (telephone/online).

Top App-Themen
 Fitness
 Gesunde 

Ernährung
 Schlaf
 Menstruation
 Meditation

Aktuell 
genutzt 

25%
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CHANCEN UND  RISIKEN

 Zugang zu vielfältigen Informationen 
(z. B. zu peinlichen Themen)

 Orientierung

 Austausch mit anderen, emotionale Unterstützung

 aktive Form der Krankheitsbewältigung

 Erweiterung des gesundheitsbezogenen 
Handlungsspielraumes durch die Dokumentation von 
Körper-/Gesundheitsdaten

 [...]

Chancen
 heterogene und widersprüchliche Informationen

 Orientierungslosigkeit

 unerwünschte Nebeneffekte (z. B. Orientierung 
an unerwünschtem oder ungesundem Verhalten)

 Veränderungen in der gesundheitsbezogenen 
Selbstwahrnehmung

 Fokussierung auf die Datenproduktion

 negative Auswirkungen durch naive 
Veröffentlichung von Gesundheitsinformationen 
oder unvorsichtigen Umgang mit 
gesundheitsbezogenen Daten

 [...]

Risiken
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3 Beispiele für digitale
Gesundheitsförderung
#Beispiele #geeignete Kommunikationswege
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BEISPIEL I: ONYA
Spielend leicht das individuelle Wohlbefinden steigern

„…Zustand des Wohlbefindens, in dem eine 
Person ihre Fähigkeiten ausschöpfen, die 
normalen Lebensbelastungen bewältigen, 
produktiv arbeiten und einen Beitrag zu ihrer 
Gemeinschaft leisten kann“ (WHO, 2019). 

https://www.mein-onya.de

Bewegen
Lernen

Geben

Ver-
netzen

Achtsam 
sein
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BEISPIEL I: ONYA
Spielend leicht das individuelle Wohlbefinden steigern
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 Projekt des Public Health Zentrums der 
Hochschule Fulda 
(Leitung: Prof. Dr. Kevin Dadaczynski)

 Gefördert durch die BZgA

 Location based game

 Gesundheitsbezogene Rallye unter Einbeziehung 
verschiedener lokaler Gesundheitseinrichtung

 Die App ist adaptierbar

 https://nebolus.net/

Spielerisch Gesundheitskompetenz fördern
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4 Fazit & Take aways
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#1 – BEREITSTELLUNG VON 
ORIENTIERUNGSHILFEN

 Die Nutzerinnen und Nutzer brauchen 
Orientierungshilfen und Unterstützungsangebote, 
um seriöse und verlässliche Informationen finden zu 
können.

Beispiele:

 HealthOn Checkliste für Gesundheits-Apps
https://www.healthon.de/checkliste

 Checkliste für die Nutzung von Gesundheits-Apps des 
Aktionsbündnis für Patientensicherheit 
https://www.aps-ev.de/app-checkliste/

 TK-Checkliste „Gute Gesundheits-Apps“ (für Jugendliche)
https://tk-checkdieapp.de/unter18/checkliste-gute-
gesundheits-apps/

Bildquelle: Pixabay

“The digital health revolution has 
arrived for this generation of young 
people. Technology and the 
internet have transformed how 
teens and young adults search for 
information, share stories and 
experiences, and connect to one 
another about health.” 

(Rideout/Fox 2018, S. 78) 
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#2 - QUALITÄTSSTANDARDS

 Verständigung über Qualitätsstandards 
(in der Gesundheitskommunikation allgemein, für 
konkrete Kommunikationskanäle, 
-plattformen und -angebote)

 Berücksichtigung der Nutzungspraktiken und 
Qualitätskriterien der Nutzerinnen und Nutzer

Photo by Raquel Martínez on Unsplash
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#3 FÖRDERUNG (DIGITALER ) 
GESUNDHEITSKOMPETENZ

Aus gesundheitswissenschaftlicher Perspektive Teil 
allgemeiner Gesundheitskompetenz

Fähigkeit, „ relevante Gesundheitsinformationen in 
unterschiedlicher Form zu finden, zu verstehen, zu beurteilen 
und anzuwenden. DGK bezeichnet demnach die Fähigkeit zum 
Umgang mit Gesundheitsinformationen in digitaler Form.“ 
(Schaeffer et al. 2021)

Aus medienpädagogischer Perspektive Teil allgemeiner 
Medienkompetenz 

„Fähigkeit zur Selbstorganisation eines Einzelnen oder eines 
sozialen Systems im Hinblick auf die sinnvolle, effektive und 
reflektierte Nutzung technischer Medien, um dadurch die 
Lebensqualität in der Informationsgesellschaft zu steigern.“ 
(Gapski/Gräßer 2007, S. 27)

„Digital health literacy is the ability to seek, find, 
understand and appraise health information 
from electronic sources and apply the 
knowledge gained to adressing or solving a 
health problem.“ 
(European Commission: Flash Eurobarometer 
404, European Citizens‘ Digital Health Literacy, 
2014, S. 3.)
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VIELEN DANK!

„These platforms have the potential to positively impact
patient engagement, baseline knowledge, expectations
for future disease progression, compliance, and
psychological wellbeing, if we can play to their
thrength.“  (Shuman 2017, 8)
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